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Vorwort

Gott, der Vater, der Sohn, der Heilige Geist,

der Herr, der König, der Allmächtige,

der Schöpfer, der Retter, der Fels.

Männliche Gottesnamen sind uns vertraut. Sie prägen die Li-

turgie und auch unser Beten.

Dabei gibt es auch anderes, und auch andere Namen:

die Mutter, die Freundin, die Geistkraft,

die Weisheit, die Barmherzigkeit, die Lebendige,

die Quelle, die Bärin, die Zuflucht.

Und überraschenderweise sind die männlichen Namen kei-

neswegs nur die strengen, starken oder herrschenden – und die 

weiblichen Namen sind nicht nur die sanften, soften oder traditi-

onell mütterlichen. Nicht erst die neuere Geschlechterforschung 

zeigt: Auch Frauen sind zum Beispiel wie Bärinnen, die sich ge-

waltig für ihre Kinder einsetzen und zupacken können.

Das Buch will die Vielfalt der Namen Gottes heben und ins 

Bewusstsein tragen – und das, ohne die männlichen Namen zu 

ignorieren oder abzuwerten.

Viele Gottesnamen und Gottesanreden können in männli-

cher oder weiblicher oder geschlechterneutraler Sprache gesagt 

und geliebt werden.

Die neuen Namen Gottes haben mein persönliches Bild von 

Gott erweitert und mein Beten reicher und lebendiger gemacht.

Ich habe versucht, Erfahrungen des Alltags und Herausforde-

rungen unserer Zeit mit meinem Glauben und meinem Beten in 

Beziehung zu bringen: Navi, Teddybär, Wäschestärke sind Bei-

spiele dafür.

Viele Menschen denken in Schubladen: Es gibt Arbeit und 

Freizeit, Leib und Seele, Glauben und Leben. Für mich ist dies 
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alles ein Ganzes. Auch mein alltägliches Leben und meine Vorstel-

lung von Gott gehören zusammen.

Ich verstehe dieses Buch als Einladung und Anregung, anders 

zu beten. Manche Gottesanrede mag für den einen oder die an-

dere am Anfang ungewohnt klingen oder auch befremden.

Es lohnt sich aber, auf Entdeckungsreise zu gehen – zusam-

men mit Gott, der Lebendigen, die so viel größer ist, als alle unsere 

Worte sie zu nennen vermögen.

Vielleicht sind viele der Gebete zunächst eher für das persön-

liche Beten und Meditieren geeignet. Der eine oder andere Text 

kann aber durchaus auch in der Liturgie verwendet werden – zu-

mal alle Texte Bezug nehmen auf Worte der Bibel.

Schließlich versteht sich dieses Buch auch als Anregung, wei-

terzudenken und weiter zu denken und eigene Gebete zu formu-

lieren. Ich bin sicher: Gott, der und die Lebendige, kommt uns zu 

Hilfe und hat ein offenes Ohr für unsere Worte – wie auch für 

unser Schweigen.

Vielleicht ist es in manchen Situationen schwierig, als Spre-

cher*in in einem Gottesdienst das »Ich« meiner Texte zu überneh-

men. Es braucht vorab die Frage: »Kann ich das so sagen?« Mög-

licherweise überbrückt dann eine Einleitung des Textes: »Eine 

Frau / ein Mann / jemand betet …«

Von Herzen wünsche und erbitte ich allen, die dieses Buch in 

die Hand nehmen, dass meine Worte zu einer Brücke werden, 

eigene Gebete zu formulieren und zu sprechen. Ich wünsche uns 

allen eine gelingende Kommunikation – einen wahren und auf-

bauenden Dialog.

Marie-Luise Langwald
Mülheim an der Ruhr – am 29. April 2024, 

dem Festtag der Kirchenlehrerin Katharina von Siena
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1 – Prolog

Gottesbilder loslassen

Herr

habe ich gebetet

und Gott

den Allmächtigen

genannt.

Der bist du,

sicher.

Ich glaube daran.

Irgendwann aber hat sich etwas verändert,

habe ich mich verändert

und dich mit neuen Namen genannt.

Lange vertraute Gottesbilder

habe ich losgelassen

und neue Namen gefunden

für dich,

die Kraft meines Lebens,

die Lebendige,

die Quelle.

Gott,

du hast mich verwandelt

und in die Weite geführt.
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14 1 – Prolog

Die Weisheit wandelt

Göttliche Weisheit

bist du

w eit,

e inladend,

i nnovativ,

s chön und

e rbarmend –

Realität und Leitbild

für alle Menschen.

Heilige Geistkraft

bist du:

g estaltend,

e infühlsam,

i rritierend,

s endend,

t röstend,

k raftvoll,

r ufend,

a tmend,

f riedenbringend und

t reu.

Du bist

die Weisheit,

die Lebendige,

du weitest und

du wandelst.
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2 – Texte zu Psalmen 15

2 – Texte zu Psalmen

Nachsinnen bei Tag und bei Nacht

»Selig der Mensch, der … Gefallen hat an der Weisung des Herrn, 

bei Tag und bei Nacht über seine Weisung nachsinnt.«

(Ps 1,1a.2)

Nein,

das gelingt mir nicht:

nachsinnen bei Tag und bei Nacht.

Aber immer wieder

denke ich nach

und betrachte Gottes Wort.

Und das ist mehr als »Weisung«.

Gottes Wort

offenbart Gottes Wirken,

die Welt der Wunder,

die Schönheit der Schöpfung.

Es lädt ein, zu staunen,

ihn zu loben,

sie zu besingen,

manchmal einen Tag lang,

manchmal eine kurze Zeit,

manchmal einen Augenblick

und manchmal auch in der Nacht.
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16 2 – Texte zu Psalmen

Im Sinnen kann ich erkennen,

was deine Weisung ist,

Gott,

wozu du mich einlädst,

wohin mein Weg geht.

Das ist selig

und macht mich selig.
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Ablage

»In Frieden leg ich mich nieder und schlafe;

denn du allein, Herr, lässt mich sorglos wohnen.«

(Ps 4,9)

Manchmal ist es nicht so einfach,

sich in Frieden niederzulegen

und ruhig zu schlafen.

Zu viele »Feinde« springen durch meinen Kopf,

zu viele Sorgen belasten meine Seele.

Ich habe einen Krug neben mein Bett gestellt.

Am Abend lege ich alles,

was mich bedrückt, belastet und ängstigt,

in den Krug.

Ich gebe es dir, Gott,

in dein Herz.

Ich lege alles ab

und lege mich nieder.

Und ich bitte darum,

dass du mich ruhig schlafen lässt.

Und vielleicht

sieht die Welt am Morgen anders aus

und ich kann

gestärkt und mutig weitergehen.
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Groß-Macher Gott

Schon lange habe ich Probleme

mit der »Schuldzerknirschungs-Theologie«.

Vor allem in der österlichen Bereitungszeit.

Der Mensch ist Sünder,

Sünderin vor allem,

wird schuldig immer

und bedarf der permanenten Buße.

Der Mensch ist klein.

Und dann höre ich dankbar:

Gott,

du hast »den Menschen nur wenig geringer gemacht als Gott,

hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt«.

(Ps 8,6)

Wissend

um eigene Grenzen

fühle und glaube ich mich groß.
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Wie lange noch?

Manchmal

spricht der betende Mensch mir aus dem Herzen:

»Wie lange noch muss ich Sorgen tragen in meiner Seele,

Kummer in meinem Herzen Tag für Tag?«

(Ps 13,3)

Manchmal scheint es keinen Trost zu geben,

keine Heilung, keine Perspektive.

Wie lange noch

trage ich die Sorge,

die nicht von meiner Seite weicht?

Wie lange noch

ist mein Herz schwer vor Kummer?

Wie lange noch?

Wie froh bin ich,

dass ich mein Herz ausschütten darf bei dir,

dass ich dir meine Klage sagen darf.

Lange noch.

»Singen will ich dem Herrn,

weil er mir Gutes getan hat.«

(Ps 13,6b)

Vielleicht kann ich es – irgendwann.
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